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Die Fischbestände der Weltmeere sind längst übernutzt, Aquakultur scheint
eine willkommene Alternative zu sein. Chancen und Risiken beschreibt
Susanne Gura. | Bio-Fischzucht macht derzeit nur einen sehr geringen
Teil der gesamten Aquakultur aus. Andreas Stamer zeigt, dass eine groß-
flächige Umstellung auf Öko-Aquakultur sinnvoll ist. | Stefan Bergleiter
gibt einen kurzen Überblick darüber, was die ökologische Garnelenzucht
zum Spezialfall macht. | In deutschen Kühlregalen dominiert Öko-Lachs
aus Irland.Warum das so ist, obwohl hierzulande hauptsächlich Bio-Karp-
fen und -Forellen gezüchtet werden, erklären Tobias Lasner und Ulrich
Hamm. | Der Karpfen eignet sich besonders gut für die nachhaltige Fisch-
zucht. Susanne Mergili hat die wichtigsten Informationen zusammen-
gestellt. | Die neue EU-Öko-Verordnung befasst sich erstmals auch mit
der Aquakultur. Marco Schlüter und Stefan Bergleiter beschreiben die
Schwierigkeiten bei der Einigung auf konkrete Durchführungsbestim-
mungen. | Marc Mößmer geht kritisch der Frage nach, wie viel Bio-Ge-
sinnung in der neuen Aquakulturverordnung steckt. | Einige der belieb-
tes ten Speisefische sind Raubfische und benötigen einen Mindest anteil
an Fischmehl in der Nahrung. Andreas Stamer stellt als mögliche Alter-
na tive Mehl aus Fliegenlarven vor. | Michael Böhm und Erwan Jestin
widmen sich dem Thema Meeresalgen. Die neuen Durchführungsbestim -
mungen müssen klare Definitionen enthalten, um negative Umweltaus-
wirkungen der Produktion zu vermeiden. |
Weiter füh rende Literatur sowie Adressen in-
for mativer Internetseiten zum Thema bietet
der Schwer punkt-Service.
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Gesund genießen: Bio-Meerbrassen stammen
vor allem aus Frankreich und Griechenland.
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36 Mehr Landwirte für den 
Öko-Landbau
Über 300 Landwirte interessierten sich
für den von der „bio-offensive“ angebo-
te nen Betriebs-Check – ein Erfolg für die
Initiative, die neue Landwirte für den 
Bio-Landbau gewinnen möchte. Uli Zerger
und Beate Bajorat mit einer ersten Bilanz.

41 Damit „Bio“ sicher „Bio“ bleibt
Verbraucher bringen zertifizierter Bio-
Qualität großes Vertrauen entgegen.
Wie der ökologische Sektor diesem
Vertrauen auch in Zukunft gerecht 
und die Kontrolle in diesem Bereich
verbessert werden kann, beschreibt 
Jochen Neuendorff.

46 Klimasiegel in der 
Naturkostbranche
Marco Lange und Jens Wegener stellen 
aktuelle Siegel zur Kennzeichnung 
klimaneutraler Produkte vor. Indem
die Bio-Branche zunehmend Lebens-
mittel mit Klimasiegel anbietet, stärkt
sie ihre ökologische Vorreiterrolle.

52 QLIF – Forschung für die 
biologische Landwirtschaft
Die wichtigsten Ergebnisse des bisher
größten Forschungsprojekts zur ökolo-
gischen Landwirtschaft – „Quality Low
Input Food“ – stellt Urs Niggli vor. Diese
bestätigen unter anderem die hohe
Qualität von Bio-Produkten. 

55 Sechste Runde der begehrten
Ausbildung für Nachwuchskräfte 
Das Traineeprogramm Öko-Landbau
bildet seit 2002 erfolgreich Nachwuchs-
kräfte für die Bio-Lebensmittelwirt-
schaft aus. Regina Kaufmann berichtet,
wie die Ausbildung stetig weiter -
entwickelt wird.


